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M 40 Irettag, den 18. Ieöruar 1910

Nagold.

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Aönigs
wird am Freitag , den 25 . Februar begangen werden.

Der Festgottesdienst beginnt vormittags 9V - Uhr . Dir Teilnehmer am gemeinsamen Kirchgang versammeln sich

um 9 /. Uhr auf dem Rathaus.

Das Festessen findet nachmittags um 1 Uhr im Gasthof zur Post statt.

Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiermit ergebenst rinzuladrn.

Den 17. Februar 1910.

' Oberamtmann Rommerell . Dekan Pfleiderer . Landgerichtsrat Sigel.
KZ

Gtraßemsperse.
Die Stastsstraße vou Calw rach Nagold wird »Wische«

G«lw «»d Stativ « Dei»ach uwgebant und deshalb vo«
« »»tag, de» LI. Febr. IVIO aa auf die Dauer vo»
» Mo«ate» füc de» Verkehr gesperrt.

F«ßgä«trr «»b leichte z »hrwerks Hades de«
»eg SS» die . Echleiftalbrücke* unterhalb der BauNwoll-
spivueret Ke-the!« ,«« rechtes Nagoldnfes auf de« söge«.
.Henschssrswes* Si» zu« Bahnübergang oberhalb der
Station Teisach zu nehmen, wobei äußerste Vorsichtz» be>
achte« ist.

A»t, « oöile jede» « rt, sowie Lastwage» Vv»
«rhr al» 10« Zee. Gesamtgewicht, sind vou der Br.
uützuug der Brücke rrrd des NsrvrgS svsglschlsssrL, sie
habe» ihre« « ex über die Höh« recht« v»d links des
RagoldtaleS zu sebmw.

Calw, des 15. Febr. 1S10.
K. Straßesbaaiuspektion: K. Oleramt:

N.-Lmstr. Bäumlrr A.-B. Amt«. Rippmsuu.
». OZeramL Nagold.

Bsrßehrndr BeksnZtmachnuß wird zur KevnintS der
beteiligtes BezirkSaugehörtseu gebracht.

Des 16. Februar 1916. » smmerell.

K. Oberavt Nagold.
Bo» dev Gmeiudekolltgi« iv Gült ««, -» wurde der

Aktrag auf Berei«ix«»s der Gewandt: »Breite, Dick-
mvhdrv, Echeuerlev, »ater de« Birgel. KläreuSckrr, »Sb.
bruanea, Wagraiu, HStzrvnep, Bvß, Lehmgrube, »irschbau«
und oö de« Haselberg- drr Narkang Gültlingen gestellt.

Nachdem dar Unternehmen vos der». Zentralstelle
sstr dir Landwirtschaft, Abteiluug skr Feidbrreirriguuz, auf
Bruud einer dorlänfigeu Prüfnsga!S für die Landeskultur
«Ltzlich md im ganzeo zweckrößig für auZsührbar erkannt
»uv zur Abstimmung de« grsirMeu Ästrag gemäß zugelaffrs
wsrdeo ist, wird hie«it

Tagsahrt zur Abstimmung
Sbrr de» vorliegend«» Aurrag»sd zur Wahl der Ritalteder
der BollzugSkommisfis» aus Sa « »ta, de» 10. März
d. I ., vor« . 0 llhr anveraomt.

Hiebei werde» die beteiligten Grundeigentümer Lrzw.
deren« ertreter aus dar Rattzaut z« « ültlimge» unter
Audrohusg deb RechtSuachteilo eir geladen, daß diejenigen,
welche bei der NbstimmusgStagfahrt wederi» Person noch
dsrch kineu sekue BertretsugSbefugviS rechtsgültig nach«
vrtsrnde Berte ei er «scheinen, als de« beavtragte» Uüter-
uehmeu znftimmevd auges heu»vd vos der Teilnahme as
der Wahl der Rttglieder der LsLzssSksmmtsfios emSge«
schlosie« werde» und daß eia Einspruch oder ewe Wieder«
eiusltzaugiudku vorige» Stsud gegen diese gesetzliche Folge
dr» ausbletbrus nicht stattstrrdet.

Für des Fell, daß die»ach der Abstimmung eventuell
^öULehmeude Wahl der Landwirt«und ihrer Ersatzmänner
für die BollzagSkommissioa aus irgend eirem Srwdr nicht
«stände käme, so werden die Landwirte auf Antrag der
OveramtS nach vorgäogiger» ersehmung der GemeinderatS
dos drr Zeutralstelle derssev.

Boa dem Plan, der Beschreibung der FrldSeretuiguug,
de« Beezeichuir der Grundeigentümer, dem allgemeinen
ueberschlag über die mutmaßliches»osten und de« Ergeb»
otsse der vorläufige» Prüfung der Zentralstelle kau» dir

zu» «bstimMiurgStagj.dttmaou aus dem Rathaus ln
Gültlingen Einsicht mH«« .

Zugleich ergeht die öffentliche « »sfovtzer«»,,
etwaige noch nicht bekannte Ansprüche aus Freilassung von
de« Unternehmen, oder ans Anteilnahme an demselben
innerhalb der AarschließonOsrist von2 Wochen, von de«
Tage des Erscheinens dieser'Bekanntmachung an gerechnet,
bei« Schnlthelßeuamt Sültliug« oder beim Obrramt hier
geltcud zs «scheu.

Deu 17. Februar 1910. AsmmereÛ--'

UoMfche Hlsberstcht.
Dem Zentralkomitee für eine» mrSharmtg Mische»

De«tschla»d «»d Ara»kreich find tu der letzten Zeit
mehrere inaktive presßtsche StaatSminißer und Ktaatk-
minißrr der BnnblSfiaatev sowie viele hervorragende Per«
söulichkeiten(etwa 360) beigetreteu. Prinz Heinrich von
Preußen überwies de« Zentralkomitee eine namhafte Summe
zn« Besten der NeberfchwMkrien in Frankreich.

Die W «Hkecht-k»»»« isfi»» des prrußisch« Ab.
geordmtenhsnstS, dis ihre Btralnuzeu assvahm, hat zu«
nächst den freisinnig« Antrag auf Einführung des allgemein« ,
gleichen, direkten vvd geheimen Stimmrechts gegen die
Stimmen des Zentrums, der Freisinnig« , der Sszialbemo.
kraten und Polru sbgelkhut. Drr Antrag aas geheime
StivmaSgebr»vrde nachdem die Parteien kurz Stellung
genommen»nd der Minister des Innern mit Entschieden«
heit die vou dr« Risister-rSfieenteu in dieser Beziehung
i« Plenum abgegebene Erklä«ng ausrechterhelteu hatte,
mit 15 gegen IS korservative nud sreikousrrvative Stimm«
au genommen. Die Kovmissiou wandte sich daau der
NegierssgSvsrlsgk zn. Bei § 3 wurde ei« Z utrumSan.
trag, der das passive Wahlrecht vo« 30. aus das 25.
Lebensjahr herabsetz« wollte, gegen Zeutrv« , Prlen, Frei«
sinnige nvd Sozialdevoka« abgrlehvt. Glue längere
Debatte rkf § 4 hervor, drr die direkte Wahl vorsieht.
Die »onservarrv« Hab« die Wiedereinführung der in«
direkten Wahl beantragt. Zn einer Abstimmung kam er
nicht. Sie wnrde ass Wünsch der Konservativen, dir ihre
Haltung zu dieser Frage von drr weiter« Sesialtnug der
ganz« Gesetzes abhängig«ach« wollte», anSgesrtzt.

Z»r Wechlrefor« i» Preuße» ist drr Hansa.
Bund a!8 wirtschaftliche Bereinigung«nd gemäß seiner
Zosa»«erisetz»ng auS Mitgliedern der verschiedensten-old.
tischen Richtungen nur insoweitz» einer Aentzernng berechtigt
uud verpflichtet, als eS stch dabet«« die gemelusam«
wtrtschastlich« Ivteresi« »ru Gewerbe, Handel vnd Jndnstrte
«nd kru wirtschastliche Frag« handelt. Die Vorlage drr
StastZregirrnug verst-ßt in wesenttichlv Pnrkt« xegen die
Interesse» von Gewerbe, Handel»vd Industrie, obwohl
diese»ehr als V» der Staats lasten trage». Der Hansa-
Bund fordert: Die Einteilung der Wahlbezirke, die bisher
in erster Linie ans die landwirtschaftliche» Interesse» znge.
schnitten war, hat, mb zwar in völlig gleichem Umfange,
auch deu kauswännischm und gewerblichen Interessen Rechnung
zu trag« . Erforderlichenfalls ist die Zahl drr Abgrord.
ueteu zu vermehr« . Die neu geschaffene» Sitze find
denjenigen Wahlkreise»znzvweifw, in denen Handel, Gewerbe
«nd Industrie besonders hrrvortrrt« . Die in den8§ 8,
9 uud 10 der EniwnrsS geschaffene einseitige uud Willkür«
ltche Unterscheidung der Wähler widerspricht den modern«
wirtschaftlichen Suschausug« . g» Gegensätze zu d« Br-
stimmuug« der Entwurfs find auch die gewerblichen, iud».

strielleu und kaufmännischen»reise, unabhängig vo» der
Steuerlristnug, zu berücksichtig« . Lies hat sich vor alle«
auf Mitglieder vou Handels«, Handwerker, »nd Gewerbe»
kämme« , aus selbständige Handwerker, die die Metsterprüfun-
bestaud« habe« und auf AngestMe, di« eine höhere oder
mittlere Handelsschule oder technische Schul« besucht
haben, zu erstreck« . In der Frage der Uebertragnug des
NeichStaglwahlrechtS ans den preußisch« Landtag und der
öffentliche» oder arhetm« Abstimmung hält der Hausa.Bsnd
bei aller Geschlossenheit kn wirtschaftlich« «nd wktschaftS»
völkischen Frag« au dem Srnudsatz de» voll« Freiheit
seiner Mitglieder in politisch« brzw. parteipolitisch« An¬
schauungen fest. Da asch in den»reis« der bürgerlich«
Partei« volle Uebereinstimmnng in dies« Fragen vtcht
besteht, so konnte eine solche uatnrgrmäß auch im Hansa«
Lund insoweit nicht sestgestellt werden.

A» Ungar» hat sich dir «vgekündigte Auflösung der
LerskffangSpartei am Montag vollzog« . Das GcoS der
Partei schließt stch drr neu« Regierungspartei as, die be¬
reits eis« Aufrns aa die Nottos richtete. Darin wird
dargrtan, daß das Regime der Koalition in eine« Zwie¬
spalt zwischen der Rition »nd der Krone geendet habe, der
das Laub de» größten Erschütterung« anSsetztr. In dieser
schwierige» Loge ergehe ein Appell an die Nation zu»
Bildung elmr Partei, dt« die Harmonie zwischen König
und Natiau hrrfteLe und eine Politik drr produktiv« Arbeit
nvd der reellen Ziel« i« »nge behalte. Drr A-rfraf trägt
die Unterschriften aller Minister, der Grafe« TiSzr »nd
Tsaky, zahlreicher NotabMät« «nd Mitglieder drr früheren
liberalen Partei. Die »ssstitutierrrug drr urnrn Partei
fistzet am 19. d. R statt.

Der deutsche Gesandte i» Brüssel, Gras »,»
Wallwitz, tritt weg« arrgkgriffenrr Gesundheit in d»
Ruhestand. Er hatte den Brüffeler Posten fast zehn Iah«
kvur. Der Kaiser verlieh dem Gesandten als Zeichen der
Anerkennung seiner Dienste den Roten Adlerord« erster
Klafft mit Eichenlaub. Des Brüffeler Gesaudteuposte«
übernimmt der vortrazeude Rat kn der politische« Sbrrilunr
des Auswärtige» Amts in Berlin»oa Flotow.

I » Gagland hat das parlamentarische Leb« wieder
begonnen. Am Dienstag ersolgte dir förmlicheE.öffnsug
des Parlaments. I « llnterhau! wnrde Lvwther ein¬
stimmig wiedrrgrwählt. Da die folgenden Sitzung« durch
dir Zermosie drS tznlbigsugSeideS asSgesüllt werden, wird
die Thronrede nicht vor dem 21. d. M. »nr Verlesung ge¬
langen. ES besteht schon heute kein Zweifel«ehr, daß di«
Negierung zunächst wieder das Budget vorlrgea und dann
erst an dir Reform des Oberhauses herantrrt« wird. Damit
tnt st« das Gegenteil von de«, «ab sie i« Wahlkamps
feierlich versprach. —Der frühere Staatssekretär de«Inner«,
Vladstone, der vor kurze« ans deu Postei des General-
gonveroevrS der südafrikanisch« Union beruf« ward«, ist
zu« Peer ernannt worden.

Deutscher Reichstag.
BerN», 16. Februar.

Erste Lesung drS MrdeU<ka« « er>ef«tze<.
Will -Vtraßburg(Ztr. Els.) bedauert, daß die Negie¬

rung sich in dieser uro« Vorlage die verjährigen Kowmis-
stouSbeschlüff« vur teilweise avgreigrret habe, drivgt die un¬
berücksichtigt geblieben« früher« KommisfionSbeschlüffe noch¬
mals zur Sprache uud hält für unerläßlich eine gleichartige
Eiurichtnug auch für VraatSarbltter nud Eiseubahnarbettrr.



Einer abermalige« KommisfiovSblrairmg würde« sich fei««
Freunde«icht wtderfetzev.

d Wt«terfeldt 'Meskiu(k.) ist « tt der Vorlage k«
große« «md ganze» ei»» rstaude» and hält e» für «sprieß»
ltch, daß i« die Ardeitskommer« «ar wirkliche Arbeiter ge»
wählt»erde« dürfe» ovd«ichta«ch NrbeitSsetretitre.

Horn -Neuß(».). I « Prinz'p «Kffr« wir d« Er-
richttwg der Aebettskawmern znstiwmev, aber anderrrsrtt»
wäree» »«fehlt, str gleich überallz» errtchtv. vielmehr
iß e» richtiger, daß die» »»r je «ach Bedarf geschieht.
Damit, daß die Vorlage die Arbeiterfelrrtäre»»« der Wähl»
barkelta»»schli«ßt, sind wir einverstanden. Die O.ffeat»
lichleit dn vrrha»dla«ge» »Lusche» wir «icht.

Naumann (fts. vg.) spricht sei«« Z«sti»«»«g z«
Vorlage au», Redner ist erstaunt, daß «a« sich gegen die
Z ^ietzrmgd« «rbetterselretäre ßrände, die vo« de« «r»
brtteru«icht»eh, entbehrt»«de» könnte».

Staatssekretär Delbrück«Härt: Mein Vorgävger war
der Ansicht, daß e» ei«« gesonderte« Organisation für de»
Lech«»« dedarf»»d daß sich da,« «icht eher ei» » eg
finde« lasse» werde, bi» «icht da» jetzt»orliegeudr Gesetz
»eratfchiedet»»d i» seine» Konsegreuze« ,« Sbttsehe« ist.
Sobald die» geschehe« Ist, »«de« »ir au die Arbeit auch
fSr et, Gesetz,« Gnnste» d« Techniker-erantrrteu. Dn
Minister geht da«» aas dir von de« Vorrednern borge»
brachten ve«ä»gtlauge« a«d » Lasche de» »äh«e« ei« »«d
sttttet zu« Schluß da» Ha«» da» Gesetz Wege» de» ei»r«
Punkts d« Arbetterskketäre, die«icht»ählbar sei« sollen,
nicht scheitern,« laste«.

Legten (So,.) führt an», »ir Arbeit« habe« läugst
»as« e Orgauisatiourn and wir verzichte« gern auf eine
Vertretungt» diesen Arbeit»!«»»«».

Aach»eitere« «nnhebliche» ve»«ruuge« der Abgg.
Schmidt-Rltenburg(Rp.) Knlerskt(Pole) «ud Behren»
<v. vg.) der das Ges tz oh«e die Wählbarkeit der ArbUter»
fekretäre für unanvehmbar«klärt, geht die Vorlage au eine
Kommission vo« 28 Mitglieder«. —

G» folgt die erste Lesung de» HamSarsteUS- efetze- .
Staatlsrkretär Delbrück legt dar, » te fchwiertge»sei,

die komplizierte« Verhältnisse der - erarbeit« schemattsch
Ml regle»r«1iere«. Grnndsätzliche Bedenke» habe« die Ae»
gternngeo, in die Festsetzung der Löhne einzngretsr».

Pieper (Z.) bezeichnet al» Hanptsache die Lohusrage.
Zu» Schutze der Hilflose» dürfe»a» nicht vor eine« Liu»
griff der Gesetzgebung zarückschreckr».

Henning (k.) spricht stch gegen Loh»ä»ter an» «nd
wünscht, daß die Vorlage nicht scheitern»bge.

Man, (srs. Lp.) begrüßt die Vorlage, die vrstinim»
r» gea enthalte, welche die Gesnvdhett und Sittlichkeit in
der Heimindustrie sbrdere.

Nachdem noch Everliug (u.) seine Znsti»»ungz» de»
Entwurf ausgesproche», erklärt Schmidt-Verli» (v .), daß
die Hrt»arbett eine ganz«ugefnabe volkswirtschaftliche Er»
schein», » fei, die»an bekämpfe« »Sffe.

Die Vorlage geht dann, uachde» Knlerskt(Pole) »«d
Vehrev» (». vg.) anftliche Lohsfestsetznug geford«t habe«,
an «tue Kommission vo« 28 Mitglieder».

Vages -Meuigkeiten.
A»« Gtsttt« d L« h.

A«>«Id, dr» 1». A«vr««r1 »10.
* » , « Nathan». V'S UHr Se« einderat allein.

Auf ei» Gesuchd« Ge»eiade OSerjrttinge« »ege» Grund»
stücksabtretungi« Ge»ei»de»ald Hiuschiugen behufs Weg»
««lag« wird beschlösse« aus eior« verkauf nicht ei«,«gehe«,
aber eia Urdersahrtkrecht,u gestatte« falls solche» der Stadt
aas der«ene» Weganlage für de« Badwald auch ei«gerä«»1
wird. — vulese» wird das » rrzeichais der Schußgelder
d.r J -gdptchtrr sstr Raul» »ad sonstige schädliche Vögel
f»»ie Eichhörncheni» Gesamtbetrag vo» 112 ^ 60
— Vrschlvffe» » trd da» Setze« vo« Obst» «ud Zierbänme»
aa vttschirdeueu Straßen. — 9 Uhr. Grneeinderat »ud
»Srgeransschnß. verlese» wird ein Erlaß dr, K. Mi«i»
strrin»» für das Kirchen» «ud Schulwesen betreffend Arge»
lnvgd« A«stellu«gs» «nd Gehaltsverhiltniffe de» Zeichen-
lehr«» Ratsch al» Hanptlehrer au der Gewerbeschule. —
verlese» wird ei« Gefach der Pächter der Gewriudejagd.
da» Pachtverhältnis vo« 1. April 1910 ab auf »eitere3
Jahre z» de« bUhertge« Pachtprris vo« 620 pi »«,
länger» und vo» einer Versteigerung abjusrhr». Beschlossen
wird de« Gesuch nicht,u entspreche« «ud die Verpachtung
in verschiedene« Zeitungen avsznschrride«. — Stadtban»
«eist« Laug referiert üb« de« Kosteusoranschlag für die
driagendeu Reparatnrena« alt:« Kirchtur» ; die Koste»
betrage» cn. 700 dir Aassührung»!rd genehmigt;
»etter referiert Stadtbanmrister Laug«brr dr» Kostrnvor»
«uschlag für da» «ene städtische Schulgebäude; darnach
betrage« die Koste« insgesamt 100000^v. Die Pläne
»erde» vorgelrgt und erläutert. Rach rtngeherder Di»»
kassto» Sb« den Gang drr Dinge bis zur Nrtwendigkeit
dr» Nrnbaus, an drr stch auß» de« Borfitzende» besonder»
die HH. GR. Schaible und VAO. Metz« beteilige«, »erde«
der Kostruvorauschlag«ud die Pläue grurhmigt; ferner
wird durch Abftt»«»ug «tt alle« gegen eine Sii«me i«
Grmelndrrat uud mit allen Stimn»» t« vürgeransschuß
bkschloffeu dr« Vau ankznfShrev, die Pltse samt Kesten-
Voranschlag drr Obrrschnlbrhördev»r,ultge» « tt der Bitte,
ste durch den bautechutscheu veamteu prüfe» zu laste« «uv
die Kosten dieser Beratung aus die Staatskasse,« über»
nehme». — '/»12 Uhr Ge« ei»derat allein. Ge«eh«igt
br,». ,»r Genehmigung empfehlend vorgelrgt werde« vrr»
fchirdene Lau» «ud Dispensatkonsgrsuche in Baufachs.

s Dentsche Friedeusgrs-llschaft. Sonntag de«
20. d. M. »KV Herr Pfarrer Wazuer von Reuhengstett
eine» Vortrag halte» über da».Ziel drr Friedensbewegung*,
«er dr« geistreichen Reduer«nd gewandte» Debatte, vor
einem Jahr keuue« lrrnte, al» er über.de» Kampf de»
Friedensbemegnvg* sprach, wird gewiß nicht vrrsänmev, ih«
auchd'eieSmal wieder zu hören, vmfomrhr al» die ganze
geschichtlich« Entwicklung de» «oderue» vilkerlebrn» den
Frttdeusfrenndm recht gibt. Die Idee der Schied»gerichte,
die deu Krieg allmählich»»möglich mache» solle«, getvinnt
immer mehr an Bode». Haben dochz. v . dir ver. Staaten
vo» Nordamerika bi» jetzt»icht weniger als 23 derartige
Verträge geschloffen«nd selbstl« England werde« «ach dr«
wüsten Hetze», die die Kouservattve» vor deu Parlaments»
Vahle«veranstalteteu, uud die ihueu trotz alle«demagogische»
Erregnngeu doch nicht die ersehnte Schutzzollmehrheit brachte«,
drr Stimmen immer» ehr, die zu einer klaren rückhalt»
lose» Verständigung mit Deutschland, ja zu einem euge«
Bündnis znr Wahrung gemeinsamer Jutenffm dränge«
(stehe deu Artikel de» bekauuteu konservativen Grasen Kauitz
über . Krieg und Friede».* Daß Deutschland Hinte»
ander» Völker» hiukt, ist bedanerlich. Seit der 2.
Haager»Kouferruz find zwri Jahre verflossen, «nd e»
hat seit drr Zeit keines«iuzigev Schiedsgerichtsvertrag ab»
Erschlösse», nicht einmal den mit drr Schweiz, drr vo» ihr
beantragt wurde, noch dev, aus deu die dänische Regierung
hiuarbettele. Und doch liegen un» die 500 Millionen neuen
Stenern so schwer im Mage«!

* Meisterprüf»«,e «. Bei deu während der letzt«
Monate vor de?Handwerkskammer Rentliogeu stattgehadteu
MeisterprSsnnxes hake» von 119 Kandidaten 111 die Prüf»
»vg bestanden und stch damit dar Recht zur Führung de»
Meistertitel? und znr Anleitung rou Lehrlinge« erworben.
Aus die einzelne«Vrruse verteile» stch die Prüflinge folgen»
dermaßen: 9 Bäcker, 1 Buchbinder, 1 Elektro-Jnstallateur,
7 Flaschner, 2 Frisenre, 2 Gipser, 8 chir. Iastrmnenten»
«acher, 1 Kamivfegrr, 2 Konditoren, 1 Kapsersch«ied, 1
Käser, 4 Maler, 5Mechaniker. 4 Messerschmiede. 13 Metzger,
1 Müller, 1 Pflssterer, 6 Sattler und Tapeziere, 1 Seiler.
6 Schlosser, 13 Schmiede, 10 Schseider, 5 Schreiner, 4
Schuhmacher, 3 Zimmere». Unter deu jauge»Reistern be¬
finde» stch». a.: Karl « alz, Bäcker iu Ebhansev, Wilh.
Deuglrr, Mechaniker tu Ebharsru, Thr. Büchsenstetv,
Müller in Jsrl,Hanse», Wilh. Schübel, Pflästerer in
Hatterbach. Georg Hartman«, Tapezier in Nagold. Joh».
Pfetfle, Sattler und Lapeziesi« Ebhasse», Ernst Feuer¬
bacher, Schmiedi» Ebhansev, Jak. Huber, Schmied in
Effringrv, Gottl. Bühle», Schreiner iu Hatterbach, Fried».
Dtttn », Schreiner iu Ebhausr».

* Eifer stahusahrpla«. Nach einem«vier de«
deutsche» Eismdahuverwaltunge« getroffene« Atkomme»,
de« wohl später auch die fremde» Brrwattongen bettrete»
»erde», wird kSuftig an Stelle der Sommer» »od« tater-
sahrpläue ei» Jahresfahrpla« hergestellt werde», d» jeweils
a« 1. Mat jede« Jahres neu znr Ausgabeg lange« soll.
Diese Nereernvg ist wohl anf Sparsamkeitsmünde zuiückzu-
führe«, da dir - erstell«»« eines neue« Fahrplanes«it
erhebliche« Koste« Verbünde« ist. Durch diese Maßnahme
wird auch eke größere Gleichmäßigkeit in de« Ankaufts-
und Abfahrtszeiten der Züge eintrete«. Ob die am1. Mai
zur Ausgabe grlaugesdr» Fahrpläse schon einjährige Gültig¬
keit erhalte«, ist noch«icht endgültig bestimmt.

Pfr »«d»»f, 17. Febr. Der hiefigen Gemeinde
wurde zu des Koste« der WasserversorgungSaulage
et« Beitrag von 1100 a«S der EtaatSkaffe dieser Tage
ausbezahlt.

Enztal , 16. Febr. (Korr.) « egen epidemische« Ass»
treten» drr Maser» «nßte di« Etnßellang der Schule hier
verfügt«erde». EK Krankheitsfall verlies bis jetzt tätlich.
—Di««ene Schnlthkißmwahl ist auf 12. März anberaumt;
de« vernehme» »ach will sich Metzgermrister Stieriuger,
der verzichtet hatte, wieder wähle« lasse«.

Hirz« wird de« . Schw. Grenzb.* geschrieben: Dieser
Sprnnghügel, deu der Schueeschuhverrin vairrSirouu« tt Hilfe
der Gemeinde baute, ist nach de»bisher grmachte» Ersahrnngea
einer der vollkommenste«, die existierte». Die berühmte»
Sprunghügel iu Liobakev, Gustavbakev, Solbergbakeu iu
Schweden-Norwegeu sowie der berühmte Sprunghügel ans
de« Feldberg habe, nicht diese Eigenschaften so vereinigt,
wie der BaierSbronnrr Sprunghügel. Entweder ist die
Anlansbah» zu kurz »nd ,» steil(Liobaken) »der hat die
Aufsprungbahnz« wenig Grfäll(Holmeukollen) »der ist der
Auslauf zu kurz. De» Vaters»,»vse» Sprunghügel hat
einen Aalauf vo« 110 Meter bei 20 Grad Steigung,
dir Ansprungbah» ist 40 Meter laug bei eiuer Steig-
«ngnng vo« 32 Grad (Feldberg 38 Grad, Liobaken
S5'/> Grad), die AuSlasfbah« ist SO Meter laug.
Raa fleht daher aus dm erst« » lick, daß die Anlage iu
vairrsbrou« al» ideal genauut»erde» darf. Sprünge
über 40 Mete» wird ma« wohl nie z« sehe» bekommen,
dagegen wird mau die fchöustr» uud kühnsten registriere»
könne», « in Beispiel veranschaulicht dkg am beste«. Bei
eine« 30 Meter-Sprung wird die Sprungttefe schätzungs¬
weise 14—15 Meter betrag» . Wie mau hört, solle« auch
die bedeuteudsteu Springer stch zu diese« Fest eiufindm,
ebenso die sonstige« de» Schilaufes.

r Di« « rfindwusSawSstell«», erinnert an die
frühere» württembergischeu Ausstellungen. Die erste fand
i« Stuttgart statti« Jahre 1820. Bis 1842 reihte« stch
8 wetteret« Stuttgart an und 2 kleinere in Launstatt.
Li« Lausstatter vou 1856 zählte aber schoa 327 Aussteller.
1857 war wieder eine Ausstellung daselbst, jedoch«ne sür
Württemberg. ES wardeu 178 Aussteller auf ihr gezählt.
1861 war daun eine Schwarzwälder-Ausstellung ta Rottweil,
die 80000 Gegenstände vorsührte. Die Rrutltsger Aus-
stelluug fand 1885 Satt. Die Süddeutsche Ausstellung
zu Ulm dauerte vo« 16. Juli bis 80. September 1870 und
wie» 1332 Aussteller aus. Sl'turre Ausstellungen lokaler
Natnr insbrsouder« für eiazelur Gewerbe uud besondere
Zweige der Landwirtschaft stnd im Laude schon viele ver¬
anstaltet wordev. Es vergeht kein landwirtschaftliche»Fest,
ans dem nicht Vieh- «sd ObstauSstrSuugrs stattsivdev. Dir
letzte« große« LuSstelluugesi« Stuttgart, für Elektrizität
und Kuustgewerbe war 1896, ebenso die BanauSsteSuvg
vo» 1908 stad«och tu aller Erinnern«».

r Schrawder, , 17. Febr. Ein Stnttzarter städtischer
Beamter, Dr. Schmidt, hat stch als weiterer Kandidat für
die hiesige Stadtschulthrißeuwahl gemeldet.

« »zster, (OA. Maulbronn). 17. Febr. Sestern
vor« , hat stch hier der dem Lruak« ergebene 30jähr. ver¬
heiratete Hilfsarbeiter Jakob Burger vergiftet. Er hinter-
läßt ekueF au nud1 Kind.

r Schwenningen, 17. Febr. Ei« hoffauugSvolle»
Bürschchen im Alter vo« 14 bis 15 Jahre« kami« eine«
hiesige« Lade« «ud verlangte Erdöl. Gleichzeitig ließ er
stch auch Zigarre« vorlegeu. » ährend««« die Besitzerin
aaderwettig beschäftigt war, «ahm der Junge zwei Paket
Z garrr» i« Werte vou1.40 ^ vom Ladentisch«ud ent¬
fernte stch schleunigst. Seine Erdölflasche, die «ur das
Ritte! zu« Zweck«ar, ließ er zsrück. Ei« gleichaltriger
.Kollege*, der vor dem Lade« Posten stand, »ahm ebeufalls
ReißaaS. Beide stad ermittelt.

GrrlchLSsiml.
Stuttgart , 16. Febr. DaS Schwurgericht hat deu

Gemeindepfleger Schweizer vo» Serliugeu bet Leonberg
wegen Uaterschlagung vo« 54000 «w Semetadegelder zu
4 Jahre« GesäugaiS verarteilk.

-alle a. S . 16. Febr. I » der heutigen Schlußver-
handlang über die Straßmkrawalle in Hettstett während
des AuSstaudeS im MauSselder Bergbaurevier wnrde« die
Angeklagten zu Sesäugstsstrase« vou 1 Jahr bis zu 6
Monate« verurteilt nud zwar sämtlich wegen qualifizierte»
Laudsrirdeusbrschs, eiuer außerdem Wege« vramteudeleidt-
guugNd ei« andrer «ege« versuchte» Nötignng.

r Nenrudürg, 17. Febr. DaS Fest ihres bOjährige«
Ehejubiläums beginge« hier Ernst Lvstvaner,. Sonne»it
Frau. Znr große« Freudeb«S Jubelpaares mar «ln Glück¬
wunsch oes Königs« it eiuer goldbrouzrueu Tafel, die das
Bildnis de» Königs trägt, eingrtroffw. — Die» ersteige.
rongSverhandlnugm bezüglich der entbehrlich gewordenen
Liegenschaften der Amtskorporaiismv habe» jetzt dadurch
ihren Abschluß gesundes, daß seitens des vezirksralS das
alte vtzlrkSkarkevhanS sawt Neben,ebävdc, und Gärten um
25500 und das JrrenzellmhauS nebst Garten um 3000
Mark verkanst wurde».

«p »m,Shü,»I«inw,th »», i« vaiersbr, «».
«aiersdr »»», 16. Febr. Die »rsprünglich aus

lonntag bes 18. Febr. festgesetzte Einweihung der «mm
iaieribronver Sprunghügels, die wegen nicht ganz genü cader
kchneemenge vrrschobeu»rrv̂ n «nßte, wird uuu bestimmt
« Sonntag dm 20. Febr. stattfiudev. Die Frstordsung
t wie solgl: 10 Uhr vormittags Vrlkslaus sür«Lunltche
iersoueu übe, 14 Jahre. 10 30 Uhr vormittag, » ,US-
rns der Jngendabtetlung(Tnrnzöglinge.) 10.45 Uhr vor-
i'ttag« Jugendlanf für auswärtige Jünglinge. 11.15 Uhr
ormtttagS»oHSjugendlauf für Knabeu»ud Mädchen»oter
4 Jahrm in eiazelueo, «ach de« Aller getrennte« Ab-
iUnugr». 12 Uhr mittags Kleiner Sprunglauf(zugleich
lugschridnugSlans zu« großen Sprunglauf). 1 Uhr nach-
rtttagS Großer Sprunglauf, offenM alle Läufer. Dma»
«schließend Preirverteilmega»s be« Festplatz. 2.30 Uhr
achmtttags MittagSessmt« « asthos Ochsen(« edrck
.50 vorherigeA«m:!dUIg notwendig).

Wtttjchrs Brich.
Wer«», l7. Febr. Auch gestern abeud kam eS z«

Sahlrechrsde«0Lstratio,ev. Aus rtuem Hause wurde et«
imer» it kalte« Wasser asf die Demsnstraute« gegoffev.

Pfnrztzei« , 17. Febr. I « Walde vo« Seehasse«
md »a« die 22jthr. Goldarbeitert« AvuaH. tot aus.
Le hat stch ans Liebeskammlr vergiftet.

Bo« bad. Schwarzwild, 15. Febr. Veit be«
sttttagsstaude« bis ties iu oe» Abend hiuei« herrscht am
)stadhang des Schwarzwaldes«nd i« der Baar eia «nge-
eein starkes Schneetreiben. Gegen Abend setzte West-
>iud ein. drr. sich zeitweise,«» Stm« steigernd, ungeheure
-»chveemengr« hrrutrdervarf. Ja ^ ß der
iahvschlitten geführt werde«, doch ist e, trotzdem kau«
lözltch. die Straße« auch«vr «otdürslig offen zu halte«.
Sie Züge der echwarzwaldbah« träfe« schoa abend» «it
edttttesdr» verspttuugk« ein. Die Schneehöhe wuchs vo«
0 em i« 2 Stunde« auf 50—60 em.

Straffst»»- - 17. Febr. Dr, Führer der frauzöfische»
kolonue, der t« Wadalaud vou Eingeborene» getötet
»urde, Hauptman« Firgevschuh, ist in der Straßburgir
sorstadt Rupertsa» als Loh» eines Arbeiters 1889 grbore».
br trat a's 17jährige, jauger Maua in die srauzSsische
krmee ei«, wurde 1895 Uuterlentaauti« 3. Kolonial-
egimrvt«ud »ah« au verschiedenen Gefechte» » tt Ans-
rtchvnug teil.

K»l« ar, 17. Februar. Als heute nachmittag5 Uhr
!er Abg. WerterlS  aus dem Gefängnis entlasten wurde,
atte stch eine etwa 5000 Köpfe starke Menget« de« an-



liegendes Straße » augesamwelt. Die Straße « mußten ad«
gesperrt « erde». Als Wetter t «sie» der S '.fiagni,Pforte
eischien, « srdcu stürmische Hochrufe laut. WrtterlS » urdr
tu des Wsgra gehoben; Blumensträuße» urde« kh« zage-
morse» and dir Menge gab seinem Wage« da» Geleite big
1» seine Wohnung, tu der sich zahlreiche Feeaude Wetter!- -
zu seluer Begrüße»- eiuzefuadeu hatte«. Kurz darauf »er¬
lies sich die Meage. Ruhestörungen lamm »icht dar.

Göttiageu , 15. Frdr. Stur der älteste» Beklag--
buchha- dlaugru Deutschland- , die Firma » audeuhoeck und
Ruprecht htrrselbst, beging am IS . d. Mts . de» Lag, au
dem sie vor 175 Jahre « tu- Lebe» geraseu wurde. Ihre
Begründung fällt nahezu mit der Begründung der Naiver-
sität zniammru. Die außerordeulltch große Zahl der von
ihr »erSffmtltchte» Werke gehört allen wiffeuschastlichen Ge¬
riete» an, desouder» aber der Lheologie uud Philologie.
Eine Schöpfaug de, Firma ist die Bibliothek«, ei«e syste¬
matisch geordueteU berstcht der umeu » isseuschaftlichea Er-
scheiuovges, die periodisch herausgegrbeu wird.

Aißlttd.
Mo« , 15. Febr. Der hiesige russische Botschafter

erklärte, daß der Grsaudhrtt- zustand der Zarin gegeuwärtig
besriedtgeud sei. Die Kaiserin » erde demnächst eise Reise
»ach M tttelearopr unternehmen.

Mattan », 17. Febr. Der deutsche Reichskanzler wird
zum Besuch tu Rom t« März erwarlet, und zwar vor der
Zusammenknust Kaiser Wilhelm- mit de« Köatg von Italien
tu B uedig. Er wird al- Gast de- Fürst« Bülow in
drffm Villa Malta Wohnung «ehme» uud auch de« Papst
ei»«u Besuch adstatteu. Obgleich e- «n» et» Höflichkeits¬
besuch sein soll, wird th« doch große politische Bedeutung
beigelegi, weil die Ernrnernug de- Dreibundes zur Sprache
kommen soll.

Trieft , 16. Febr. Au- » bessy iieu hier ringet« ffrue
Reisende versichern, daß NeguS Renelik bereit- vor srch-
Wochen gestrrbeu sei.

«hriftiania , 16. Febr. Eiu der chemischen Fabrik
tu Meißea gehö euder, von zwei Mrtßeuer Ingenieuren,
Hand Radolph und Msx Dsnath, geführter Balls«, der
gestern morgen ln Retßea aafkteg, ist heute mittag bet
schwere« Schueegestöber im Wald vsu Drasgedal rördlich
dou Kragerö gelandet. Die Ssudel verfiag sich in eine«
Ftchteubaa« und stürzte um. Die beiden Fahrer fielen
hinaus. Louath mnrde am Rücken verwundet. Er blieb
bkwrgungSrmsähig liegen md wurde bei de« Draugedoler
BezirkSarzt unteraebrscht, da er längerer Pfl ge bedarf.
Die Fahrer erzähl o, daß sie gestrru abend Kopenhagen
passierten, dass auf dir See getrieben wardeu, und erst
heute mittag Laad sahen. Sie gingen freiwillig nieder,
sahea aber darch den vchuresturm den Bas « nicht, der
da- UaglSck herbeiführte.

L»»b»«, 16. Frbr . Au- eiae« bei der Pacific So.
ia Liverpool gesieru abend eingegasgeueu Lelrgram« ist zu
eaturhmru, daß bisher nnr eis Teil der auf dem gestran¬
detes Dampfer „Lima" Gebliebesra gerettet » erden kosate.
Mau ha! jetzt emeu Raketeuappart hinbeordert, doch wird
befürchtet, daß dieserz» spät kommen werde.

Loudo », 17. Febr. Die Beaohurr vs» Llydach» ale
in Südwale- » srdra durch eis Erdbebes au- de« Schlafe
geschreckt. Da- Brb:u daserte usr wenige Srkasdes , aber
viele Bewohner eilten vsu Schrecken ersaßt auf die Straße.

Zu den benachbarte» Kohlengruse» wurde das Bebe» am
stärksten verspürt, sodaß et» Le l der Belegschaft, tu der
Meinung, daß ia der « rabe et» Uiglück erfolgt fei, in
wilder Flucht nach de» Au- qängeu stürzte.

Di « ahesiyutsch « » Prinze « auf de« „ Dread-
«oaght " . Za der famoses Geschichte»sa dm abessyaischm
Prinzen, die wie gestern berichtet, de« Dreadnought eine»
so merkwürdiges Besuch abstattete«, » erden jetzt«och wettere
Einzelheit«» bekannt, die die Geschichte nur noch lustiger
mache». Zauächst ist e- jetzt klar geworden, daß e- sich
«icht a« eine Sptouagraffatre gehandelt hat, wie eisige
Zeitungen zuerst glanbm mache« wollte«, und der Dol¬
metscher der „Prinzen" war auch kein Deutscher, sondern
eia Engländer, der sich al - Deutscher „verkleidet" hatte.
Zwei der Herren, die sich aktiv an de« Spaß beteiligten,
waren dieselbe», die vor eisigen Jahren einen ähnlichen
Witz in Cambridge machte», wo sie al» „Snlta » von
Sansibar mit seine« Premierminister" erschiene«, und von
dm Behörden der berühmte» Universitätsstadt mit große«
Ehren empfange» wsrde». Eigentlich hatten 5 junge Herren
diese- Mal dev Spaß aaSsührm » ollen, aber einer war
i« letztes « sgeubltck verhindert »ud die Schwester etne-
anderen trat für ihn ei», sie erschien aber nicht al- Prtu-
Hessin, sondern als Prinz verkleidet. Da- beste au der Ge¬
schichte aber ist, daß einer der „Prinzm" eine» Bruder au
Bord de- Dreadnosgth hat, der Marineoffizier ist und sich
au dem Empfang der exotischen Gäste beteiligte. Alle
5 Herren gehören gute« Familim a» and verkehren, wie
e- nunmehr heißt, in des besten Kreise». Sir gabm viel
Geld für dm Spaß aus, »ad r- wird u. a. berichtet, daß
die verwmdete« Lchmucksachen allein 10000 kostete».

Weiter wird berichtet, daß Admiral May am Soantag
nachmittagi« Westrud zufällig einer der Herren ans der
Straße traf , dir sich au dem Sitz beteiligt hatten. Der
Admiral hatte inzwischen erfahre», » er die Spaßmacher
gewesen waren »ad er begrüßte th» lachend und gratulierte
ihm zu de« Erfolg. E- scheint demnach, daß von dieser
Sette die Sache leicht genommen wird, und man anch dir
Fälschung de- L legramm- im Namen eiae- so hohen Be¬
amten de- auswärtigen A« tr- nicht als so bedenklich au-
sieht, wir er vielleicht andere Behörden tau werden.
UrbrigeaS scheinen die Herren von der Flotte bereit- den
Versuch gemacht zu habe«, die abeffyaischm Prinzen" auch
„herrtnzsleze»". Einer von ihnen bekam eine von eine«
Freunde au Bord eine- Kriegsschiffe- geschriebeneE !?ladkvg
zu eine« Feste au Bord, aber er lehnte vorsichtigerweise dankend
ab. Die jangr Dam-, die sich an de« Spaß aktiv beteiligte,
hat bekanntes erzählt, daß sie sich ganz ksr, entschließen
mußte, mitzumache», sie hatte nur S Lage für die Vorbe¬
reitungen zur Verfügung «ad sie behauptet, daß sie sich dir
ganze Zeit hindurch iu einer fürchterliche» Aufregung de-
fundev habe. Mehrere Male war auch dir Gefahr der
Estdeckaag groß. Einer der Herren ?. B. hatte eine» so
starkes Schunpfrn, daß die gemalten Lippe» »ad die Haut¬
farbe nicht für eines AageubliS sicher war. Einmal ging
auch eis Teil de- Bartes l»s, ader e- wurde glücklicher¬
weise»icht bemerkt. Mehrere nuteruehmsng- lustige Dame»,
die dir Witzbolde kennen, haben bereit- gebeten, da- nächste-
mal Mitwirken zu dürfen. Ernst ist, wie gesagt, bei der
Angrlegmheit, daß eia Telegramm io de« Name« de-
Bermanestes Uatersekretär- des A«»wärtiges Amte- , Sir
Charles Hardinge, au dm Admiral der Hetmflstte, Admiral

May, geschicktw»rde, was natürlich eine Fälschung rnd
eiae strafbare Lat ist. Der Witz sollte eigentlich in P . r -
feinen Anfang nehmen die Prinzen wollte» ursprünglich»»,
dort au- bereit- verkleidet nach London kommen, aber im
letzte» Sagenblick änderte « au de» Plan.

Rate », 16. Frbr. Ja de« uuterägyptischeu Dorfe
Saft -Sarida » ist eine Fener - bruust anSgebrochev, die
fast 500 Häuser eisäscherte»ad 10 Menschenleben forderte.

Laudvirtschaft, « rd Httkrtzr
-I Altrnsteig , 17. Frb«. DaSl « Koukursvnfahren vklsttigute

»nwesen dkS Ko,ditor » Hecky wurde heut» um dir Summe vo»
9l 260 ^ von Hausmann Lorenz L«z, Sohn de» Gubumiistus L.
Luz von hier, käuflich ermorde«. Da » Lass geht rin.

-t . Altrnsteig , 17. Frbr Western wurde der Mouat »« arkt
ab- rhaitrn , der mit Bieh , besonder» mit Ochsen uud Stieren gut
befahren war . Da auch auswärtige Händler am Platze wäre », er¬
folgte rin reger Umsatz bri seitherigen Preisen . > uf de« Schweine-
markt galten Läufer 60 —100 Mk , Milchschwetu« 36—60 Mk. pro
Paar.

Ealt » (Holzerlöse .) Dt « wemeiudr vrriteuberg hat str
ihre» Holzaufall pro 1910 also einschließlich du Durchforstung«»
110.7'/, der ftaatl . Laxe gelüst.

» Heilbrou » . 17. Febr . Di » Zufuhren zu« Ledermarkt be¬
trugen etwa 21009 K, .. noch etwa » wenigrr al » bei« Nooembrr-
Mirkte vorigen Jahre ». Du Markt gehört somit hiufichtlich du
»« geführte» Menge zu einer du geringsten. Der « « kauf giug an¬
fangs recht lebhaft , so daß die in gering « Meng « b'igeführtrn
Sohl -, » alb « und Zeugledrr zu schönen Preisen rasch »erkauft
waren . Wut« Sorten Schmal - uud wildobrrlrder waren auch bald
»ergriffen , bi» gegen mittag die Kauflust nachließ, so daß trotz der
kleinen brigesührte» Menge mehrere größer» Posten Wtldoberledu
»«rackgenommen « üben mntzten. Die Preise hielte» sich mit wenige»
«uknahme » auf der gleichen Stufe wir am vorigen Markte , st«
stehe« ad« immer noch nicht i« gleichen Verhältnis zu de» steigen¬
den Prrise « für die rohe Ware , worüber seitens der Werber allge¬
mein geklagt wird Ts wurden verkaust und amtlich »erwogen:
1. Sohlleder 1SS7 Kg , 2. Schmal - und Wtldoberledu 18967 Kg.,
8 Zeugleder 652 Kg., 4 » albllder 156 Ag., zus. 16882 Kg mit
einem Gesamtumsatz von (»tngeschlossm Lchafledrv, Felle und rohe
Ware ) rund 88508 — Der nächste Markt si ->det am Mittwoch,
dr» 18. ML ?» 1910 hier statt, vrmerkt wird , daß schon vor dem
Markt « «nrntaeltlich Leder eirrgelag-rt werden kan»._

M«<tv«irrige Todrsfäk «.
Gotliieb Haizmanu , Veteran von 1868 und 70/71 . 69 I .,

«ptilberg ; Frau Louise Held , Höfen a. Enz ; Karoltne Knaus,
90 I ., Hirsru ; Theresia Preync , ged Ruf , Witwe , 68 I , Weil « .
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Die S1adtge« eiude Nagold

WM' verkauft "MF
am Montag , de« SI . Februar

Nadelholz, Beigholz
und Reisich

i« Distrikt Wiuterhalde uud zwar: 100
Rm. Scheiter, Prügel und Asbrnchholz uud
700 Büschel Rei«.

Zasammeukuust̂nachm. L'/» Uhr ans der
Höhe der Hrngesrer Staige bet der JselShausrr
«ud Äüudrtuger Grenze.

Die Stadtgemeinde Nagold
Verkauft

am Dienstag , den ÄS . Februar
Nadelholz-Stangen,

Keighoh M Reisich
«̂ Distrikt Mittlerbergle Abteilungen Bühlkopf, Stein , Hauftuhaug,

Orschrlbronver Steig , Stadtäckrr und « avf:
l . rsttanuene Derbstangeu 50 St . 10 bis

13 und über 13 m laug, 30 St . 5- 10 m
lang ; ferner rottanneue Rei- staogeu 300
Stück 3—5 m, 5—7 m und 7—9 m lang.

H 145 Rm. Scheiter. Prügel und Anbruch
nebst 500 Büschel NadelreiS.
Zasammeukunst zv« Gtaage » Werkaaf «ach« . L Uhr auf der

Straße nach Mötzivgen bet de» Eiumüuduug de- St tvbeuchsträßl- ,
znm Branuhalz Merkavf «ach« . » Uhr Set der sogen. B .'itlertause.

^pisimost

UKW_ ,
kvopidoi noiüli.kxtraci au?fcücdien
8ü«unö»ß. vkfrisoksnlj»», kastbLk»« sssuvosttLnil.
w lWMMMWMZ ev
Pottion iroutesMI -o-sou^ /-»,.,«

Amon ncinefi.ppo«rrnci?i . M
Zu habrn ta Koloutalw.-Geschäfteu:
Nagold: Berg ä-Schmid, W. Harr,
Küfrrm., KUdderg: P . Rew-Hardt,
Fr . Snßle, Katterbach: G. Gutekmrst
z. Löwen, Gündringe«: Bäckerwstr.
Geißler, Gärttingen: R. Koch, Eber«.
Hardt: I . Braun. Emmisgen: CH.
Geigle, Effet»,rn : G. Bühler, Jsel«-
hanse«: G. Büxeustetu, Mötztngen:
Alex. Gärtner, Mi«der«bach: F.
Rockeubauch, Oberschvandvrs: G.
Hölzle, Pft»«d»tf : Jak . Rarqaardt,
Rohrdorf: Chr. Bäuerle, Snlz : Mich.
Röhm, Schönbronn: Beruh. Stepper,
Unterjetttn-en: Fr . Brösamle, Watt:
R. Kers, Hschdors: Jakob Ranstt,
Schiettnges: L. Gutekuust, Brrneck:
Joh .GroßhanS.LikbelSdng: Rei- ler,
Havdlusg.

flrderei cdemircbe
llemiznngtLnrttli

811x0 Liittxsrsit ,LtuttxLrt.
AaaahmesteUe «» h A „ h.

« »fter i» Nagalh bei:
Gottlieb Groß « «««, Ww. '

Mütze « , «sch iift
Bi- Dtessla« eberd »hgegebeoe

Sachen» erdeu bestimmt Sam -tag
gnt «ad billig geli-feri.

Gemeinde Hechingen OA . Calv.

Nadelstammholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft im G «b-

mtsftv «- weg au- den Abt. Kohlplatte,
Htlseutal, Ltvdevbvsch0. Oberer Serbe.« ald:

Langholz,
ta««en S38 Tt .» sichte« VA St ., forche« 4L Gt.
»kt I. Kl. 2.26 Fm., II . Kl. 20.85 F« .. M . Kl. 92,39 F« ., IV.' Kl.

85.83 F» ., V. Kl. 102.73 F« .. VI. Kl. 34,10 Fm.
^ ^ 8 » -- II « l- 19,42 Fm..

. III . « I. 0,28 F» .
Das Holz »ft grreppilr, ohue Rinde aeweffeu und kn LS Lase

riagetrtlt. De« Verkauf werden die staatl. Rrvirnpreise de- F .st-Uer-
baqh- Lal» dou 1910 zu Grunde gtlegt. Die Offerte mit der Aufschrift
.Augebote aus dar Gemiisdeholz", in P/ozeatea as - gedrückt, sind bi-
Donnerstag Vev 8. März , abends7 Uhr
beimS - Ätheißenamt eiaMeich;«, « - selbst aich die Lerka-isbeßi»« nugru
eiagesehru» erden kraue». Der Zuschlag erfolgt a « 5. März. L»I-
drrzeichuiffe sind vru Forsiwart Dürr erhäl̂ ' ch.

Deu 16. Februar 1910 GeMtivdttat.

Gut eingrbrochies
Oberjetttsrge»

se«. SO—70 Ztr .) hat im Auftrag zu verka«fe«

_Gemeiuderal Fortenbacher.

Eisenbahn-Paketadreffen
2 Stück für 1 Pfg . sind zu haben bei

« . W Zaiser.



Deutsche Iriectensaesellscvait.
eks - r «?. M ., « Ks -rek« 8

wirdH. Pfarrer HVaxusr ns» NrsbeogAetti« Gasthofx. » 8**1« einen

^ V « rtr « K .  ^
halte» über„Das Ziel der Friedensbewegung ".

Jrdrrmann ist eisgelvdvv, auch Frourn, Eiutritt frei.

_ _ Die Ortsgruppe Magokd.
Nagold.

Der Verein für Heflüget- und Kaninchenzucht
sowie Vogelschutz

hält a« Sauulax Sam 20 . B'vdi'., »ach« . '/,3 Uhr
r» Gasthausz. „Schiss" stiue

b « i »vr » Lv « r » » i >» ir »Li » iLßx-
wozu dir MitgUrdrr sowie Freundeo. Gönner freundlich etugeladeu Werder.

TageSorduuug:
1. Rechnvug». uud Jahre»bettcht. 2 Wahlen. 3. Sonstige».

Der An- fchutz.

Bienenzüchter-Verein
NagoldmdUmgeduag

»«».« Sonntag de« 2». Februar,
nachmittags VzS Uhr

i« Gasth. ?. „Adln " lu Gchietiuge«  eine

Werscrmmlung °«
Tagesordnung:

1. « ortrag. , W-S hat der BieurnMter i« Frühjahr
zu brachten S*

2. Geschäftlicher: Anmrldnng zur Hasrpflitzt»krstcher»»L;
Einzug der Jahresbeiträge.

3. VerschNdraes. Dtk AuSschstß.

Münchner Kier.
- - - " - - - — »

Morgen Samstag von 4 Ubr ab unä
Sonntag cten ganzen Lsg

Iki « r v « » m

psul IrllL , usiei p»»i. nsgoia

Wildberg.

Ki Mit, ' " '
Werte Mitbürger und Wähler ! Eine hochwichtige Frage

gilt es am Samstag zu lösen . Gilt es doch, wieder zu wählen,

und die Frage , wen wähle ich? , welcher ist der richtige Mann?

muß unbedingt an jeden Wähler herantreten , welchem das Wohl der

Gemeinde und seines eigenen Standes auch nur ein klein

wenig am Herzen liegt . Wen wählt man ?. Wem kann man

die eigensten Geschicke, wem das Wohl und Weh der ganz n

Gemeinde , wem die Mitberatung bei den oft so ernsten Ver¬

waltungsfragen der Gemeinde getrost und zuversichtlich in die

Hände legen und anvertrauen ? Liebe Mitbürger ? Diese

ernste Frage können wir nur richtig lösen , wenn wir einen

strebsamen , talentvollen , nach jeder Hinsicht erfahrenen und

erprobten Mann wählen , welcher auch Rücksicht auf Arme und

den Arbeiterstand zu üben versteht und am eigenen Haushalt

seine Fähigkeit und Tüchtigkeit hinreichend bewiesen hat , einen

Mann , der am eigenen Geschäft genügend gezeigt hat , daß er

ein Mann vom Fortschritt ist und einer ersprießlichen Mitbe¬

ratung im Kollegium gewachsen ist ; einen Mann , der unermüd¬

lich bemüht ist , Wildberg im Außenverkehr durch sein charakter¬
volles Auftreten alle Ehre zu machen . Liebe Mitbürger ! Einen

solchen Mann finden wir in unserem in allen Kreisen und

Vereinen gewiß allgemein beliebten

Geben wir ihm alle , liebe Mitbürger , getrost und zuver¬

sichtlich unsere Stimmen und wir stellen hiedurch unserem all¬

verehrten Herrn Stadtvorstand einen Mann zur Seite , mit

welchem es ihm möglich ist , fortschrittlich auch in Zukunft für

das Wohl der Gemeinde wirken zu können.

Ein Wähler im Auftrag vieler Wähler.

Untrrschwaudors.
Am Sonntag den LO.Aeör.

wozu freundlich st einlrdet

Gasthaus „Lamm*.

HVILLKvr « .

Zu der bevorstehenden Gemeinde-
ratswahl schlagen wir vsr:

Fr . Kummer.
Waldhornwirt.

Mehrere Wähler.
«ildber,.

Zur Gemeinde¬
ratswahl.

Wählet einen tüchtigen,
erfahrenen Mann, dem das
Wohl der Mitbürger am
Herzen liegt, nämlich

Ir . Kummer,
Waldhornwirt.

viel « Wähler.

Ernstgemeinter

zur Gemeinderatswahl.
«Mi

Wsiavsrnwlet.
Mehrere Wähler.

WUddrrg.

Wcchl-
Worschtag.

Wählet eine « geeignete«
n«d erfahrene « Ma « «
nämlich

Fr . Kummer,
Waldhornwirt.

viele Wähler.
WUdderg.

Wahl.
Borschlag

Gemeinderaiswahl.
Mitbürger wählet:
Friedrich Proß.

Saufmau».
«ildber,.

Zur GemeiuderatS-
Ersatz-Wahl

schlagen wir vor:

Friedr . Proß,
Kemfmau « .

Meie Wähler.

N «>ow.

VoÄ « 8l- ^ I »L « LUS.
Verwandtes, Frerndeu und Bekannten machen!

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere lieb«I
Grsßmrrtttr, Mutter und Schwiegermutter

Kri'oüns Klinliisi', LLeksrL^ itns,!
nach lmzem»rauksekni« Alter von 84 Jahre« !
durch rinen sanften Tod erlöst wurde.

Beerdigung Samstag nachm. 2 Uhr.

I^eu Xnadsnanrug
sanier . -

6ut uuä bilüss  in zsäer 6röL86

llkmänorkordaiik ktazolä v. 6i. m . rl. L.

»ü,tt «mb. Roteubantageutur . Telefon Nr . 28. » ei« «Ne» Kirchturm.

Franlfnrter» urse wo« IV. FrdruarI»1».
. 94 IS
. 1*22*
. 9».2«/S4 -

. . 1915 er . 1*1-7*
, . « rarntinier «uff. « . » » oldaul „ n 1SSV . . . . 102.7*
5 . Etzlues. St ««» -» .-» . » ->!. (Tieutstn-Puk»« ) 1919er 1VS-
4 , Orsterr . Gold-Rente . 1VS.4*
4 . RumLn. Rente, amort . v. 190» . »* 7«
4' /- . Russische« taatrauleihe ». i9v» . 1«v.-

Sao -Pauls Ma «tr,nreih , ISS« . 10S.6«
Deutsch» Srundkceditbank » oth« Pfbf «. iSISer . .
Deutsch« Hypoth .Bank » sbf.

3>/r°/« Deutsche Rrich- anleihe.
4 . » kutsch, Reichs anleihe 1S1,er . . .
«>/» , Württemb . 4ta «tr »hlig«tione» »ersch.
4

8 ,

8'/- ,
4
»>/» , Frauksurter Hyp.-«red.' » er -Pfbfe. »ersch
4
4 .

« .
« .
w/r.
4 .

4 .
4

Rhein . Hypoth -B «»!-Pfdf . »ersch
,, ,, „ ,, I9i2er

1»!9er

1»18rr
ISISer

1*1.-
91.«*
»s.„
S2SS

1*0.—
1*1.-
92.—

ISO-
1»1.S«

«Stirtt . « rrdtt -Verei» Schuld»erschr. »ersch. 92.70
1SL7er . . . . 1 *1.4»

Dtürtt . tzyooth.-H«»! Psbfe. »ersch . 92.5*
„ „ küuddar . 100.S»
„ , „ . 1917,r . 1014,

«ttch «ba»r»»tril, . 15* 4»
Drutsche « ank-Aktie» . 2», .2«
Dresdurr A«nk»N!tten . 187.6*
«ürttr » i»er,isch, N»tend««k-Slkiien . . 115 »0
MLrtt «mh«rxtsche H,reinSd««!-ANten . 149 *0
Reich-da-iidiskont» . 4«/,

Bermittluug vo» 8apiralanl «gen und » uftrSgeu für ale Wörsenpiätze.
Kinlitf »«* v. T»«»ouS.Uividendeuschetnkn, »erlöste» » ffekten, fiemdes Geldsort«»r«.
GorgfSitirst« und diXigstr« «ssLhr »»* «Irr » aukarschästr.
« »« «hm » « u « eiber » bet höchst« »,lichrr » erziusung.

Gestatte mir, meiue längst be»
kannte«

8pv2i»111 Lt«ir in

usten-
t)0iit»0N8

GtV.

empfehlend in«ri-rrrsuZz«bringen.
Nagold. Med.

Gesucht
für April nach G1«tt,art ei»
ordentliches, fleißige»

Mädchen,
etwa 16 jährig.
Frau vr vor»

derzeit in MchiterSach.

Suche auf1. April ein fleißige»,
pSEchrS, sslide» Mädche» für
Zimmer nsd HauSarbet'. - Schi«
vorhanden.

Frau G . Philipp,
Thalmiihle.

Mm -Wiii-
findet unter günstigen Bedingungen
LehrsteLeb i

Albert Saßma «« ,
Friseur uud Zahntechniker,

Koruwesthri« Sei Lsdwigrburg.

UM-Lpliiir
gesucht

Lehrling wird,»r tSchtigr» An»-
blldnvg asZevvmme». «*st «ns
Logi» ftei.

E « ,e » WRwk« » ller,
Malermeister. Pf - ngh-i« ,

»lsULdt.rNrabe 14.

Inserate
i« chaste." ha,e»
beste« Erfolg.

Bandnes t. Gän.
U-rterzeichketer verkasf «in erst-

mal» 13 W-chrn trächtige»
Mutter¬
schwei» .

Jskob K«ßma «s,
_ (Jäger» Sohn.)

«MIlWI-ttNstM!;
der « tad! Nagold r

Geburten: am 13. Kebr. Helene Thristian,
Schneider.  T »chtrr de» Friedrich
Wtlh,lm Schneider, OdersigerS.

T»d»*Me : Joh . Christian Günther.
«Scker« Witwe, Karoline , eb. Christ-
mau«, so I . »lt, de« 1«. S»br.

G,or , Rühm,  S d, Jak»b R»h« ,
Löweuwirt« in Rotselden, 7 I . alt,
d«u 15. F»br.
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